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Gemeinde Wiefelstede - Kirchstr. 1 - 26215 Wiefelstede 

 

 

An die 

Mitglieder   

des Schulausschusses 

der Gemeinde Wiefelstede 

 

nachrichtlich an alle übrigen Ratsmitglieder 
 

 

Gemeinde Wiefelstede 

Der Bürgermeister 

Kirchstraße 1 

26215 Wiefelstede 

 

Telefon zentral 04402/965-0 
Telefax zentral 04402/965199 

Email zentral info@wiefelstede.de 

 
Fachdienst Schulen, Kultur und Sport 

 

Ihr(e) Ansprechpartner(in) 
Herr Rhein 

 

Durchwahl 04402/965-222 
E-Mail  finanzen@wiefelstede.de 

 

Wiefelstede,  23.11.2016 
 

 
 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die nächste öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Schulausschusses findet am 

 

Dienstag, 29.11.2016, um 17:00 Uhr,  
 

im Ratssaal des Rathauses, Kirchstraße 1, 26215 Wiefelstede statt. 

Um 16:15 Uhr ist eine gemeinsame Begehung der mobilen Raumcontainer vorgesehen. 
 

TAGESORDNUNG: 

Öffentlicher Teil 

 

 1   Eröffnung der öffentlichen Sitzung und Begrüßung  

   

 2   Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der anwesenden Mitglieder  

   

 3   Feststellung der Beschlussfähigkeit  

   

 4   Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden Anträge  

   

 5   Beschlussfassung über die Behandlung in nichtöffentlicher Sitzung  

   

 6   Verpflichtung hinzugewählter Mitglieder im Schulausschuss  

   

 7   Einwohnerfragestunde  

   

 8   Entwicklung der Schülerzahlen an den Schulen in der Gemeinde Wiefelstede 

Vorlage: B/0710/2016      Anl. S. 3 - 25 
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 9   Schulbudget 2017 

Vorlage: B/0711/2016      Anl. S. 26 - 32 

 

   

 10   Leitfaden zur wirtschaftlichen und ordnungsgemäßen Führung des Budgets in den 

Schulen der Gemeinde Wiefelstede 

Vorlage: B/0718/2016      Anl. S. 33 - 47 

 

   

 11   Raumbedarf an der Grundschule Metjendorf 

hier: Erwerb/Miete eines mobilen Raumcontainer 

Vorlage: B/0712/2016      Anl. S. 48 - 58 

 

   

 12   Ersatz der Spiellandschaft/ Hügellandschaft Grundschule Metjendorf 

Vorlage: B/0719/2016      Anl. S. 59 - 96 

 

   

 13   Raumbedarf am Schulzentrum Wiefelstede (Oberschule Wiefelstede/Grundschule 

Wiefelstede) 

Vorlage: B/0723/2016      Anl. S. 97 - 107 

 

   

 14   Einwohnerfragestunde  

   

 15   Anfragen und Anregungen  

   

 16   Schließung der öffentlichen Sitzung  

   
 

Um Teilnahme an der Sitzung wird gebeten. 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 

 

 

 

Pieper 



  

Gemeinde Wiefelstede  26215 Wiefelstede, 26.10.2016 

Der Bürgermeister 

Fachdienst Schulen, Kultur und Sport 

Sachbearbeiter/in: Christian Rhein 

 

Beratungsvorlage 
 

Vorlagen-Nr.: B/0710/2016 

 

Angelegenheit / Tagesordnungspunkt 

 

Entwicklung der Schülerzahlen an den Schulen in der Gemeinde Wiefelstede 

 

 

Beratungsfolge:  Sitzung am:  

Schulausschuss 29.11.2016 öffentlich 

 

 

Situationsbericht / Bisherige Beratung: 

 

Die Entwicklung der Schülerzahlen bedarf nach wie vor einer besonderen Betrachtung, da der 

demographische Wandel erkennbar ist und damit die weitere Fortentwicklung der 

Wiefelsteder Schulen stetig beobachtet werden sollte. Im Zehn-Jahres-Vergleich ist 

erkennbar, dass die Schülerzahlen in den Grundschulen zurückgegangen sind; die 

Schülerzahlen befinden sich diesjährig wieder im Aufwärtstrend. 

 

Grundlage der beigefügten Übersichten zur Entwicklung der Schüler- und Klassenzahlen an 

den Schulen in der Gemeinde Wiefelstede sind die tatsächlichen Schülerzahlen an den 

Schulen per 01.09.2016 und die Statistik über die in der Gemeinde lebenden Kinder nach dem 

Stichtag 01.10.2016. 

 

Bei dieser Aufstellung unberücksichtigt geblieben sind mögliche Auswirkungen der 

inklusiven Beschulung an den Wiefelsteder Schulen. Hierfür müssten verwertbare 

Durchschnittszahlen (mindestens über 6-7 Jahre) darüber vorliegen, wie viele Schülerinnen 

und Schüler einen anerkannten Förderbedarf haben und damit bei der Klassenbildung doppelt 

gezählt werden. Gleichwohl ist ein stetiger Anstieg von Schüler/-innen mit festgestelltem 

Förderbedarf erkennbar: 

 

Schuljahr Grundschule Metjendorf Grundschule Wiefelstede Oberschule Wiefelstede 

2012/2013 1 Schüler/-in 8 Schüler/-innen 0 Schüler/-innen 

2013/2014 2 Schüler/-innen 12 Schüler/-innen 0 Schüler/-innen 

2014/2015 6 Schüler/-innen 17 Schüler/-innen 11 Schüler/-innen 

2015/2016 6 Schüler/-innen 23 Schüler/-innen 20 Schüler/-innen 

2016/2017 5 Schüler/-innen 25 Schüler/-innen 22 Schüler/-innen 

 

Veränderungen können sich insbesondere bei der Klassenbildung in den Jahrgängen ergeben, 

in denen die Teilungsgrenze knapp unterschritten wird.  

 

Aus den Kinderzahlen ergeben sich für die Grundschulen Wiefelstede und Metjendorf 

unterschiedliche Auswirkungen bei gleichbleibenden Schuleinzugsbereichen. 
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Grundschule Wiefelstede 

 

Für den Einzugsbereich der Grundschule Wiefelstede wurden statistisch im Zeitraum vom 

01.10.15 bis zum 30.09.16 insgesamt 96 Geburten erfasst. Die Entwicklung der vergangenen 

10 Jahre weist eine durchschnittliche Geburtenzahl von 83 Kindern auf.  Die Statistik zeigt 

ferner auf, dass es in den letzten 5 Jahren jahresweise wesentliche positive Zunahmen an 

Schülern bis zur Einschulung gegeben hat. 

 

Für die Grundschule Wiefelstede bedeutet dieses in den Folgejahren eine durchgängige 

Vierzügigkeit. Verwaltungsseitig wird daher davon ausgegangen, dass ein zusätzlicher 

Raumbedarf innerhalb der bestehenden Räumlichkeiten der Grundschule Wiefelstede nicht 

abgedeckt werden kann. Der zusätzliche Raumbedarf entsteht bei der Umwandlung in eine 

Ganztagsschule, da dann Ruhe- und Aufenthaltsräume fehlen dürften. Von der früheren 

Schulleitung wurde in der Vergangenheit bereits ein Bedarf an Fachunterrichtsräumen 

angemeldet. 

 

Grundschule Metjendorf 

 

Die Anzahl der erfassten Kinder im Jahrgang 2012/13 sowie im Jahrgang 2014/2015 sind die 

höchsten Werte der Ersterfassung in den letzten 10 Jahren. Aufgrund der stetigen 

Entwicklung von Baugebieten im Bereich Metjendorf und Ofenerfeld ist in den vergangenen 

zehn Jahren auch eine Steigerung von der Ersterfassung bis zur Einschulung und darüber 

hinaus festzustellen. Diese Entwicklung ist in den letzten vier Jahren dynamischer als in den 

Jahren zuvor. Zurückzuführen ist dieses auf die Realisierung der Bebauungspläne 130 und 

131 in den vergangenen Jahren. Die Bebauung ist in diesen Baugebieten mittlerweile 

abgeschlossen. Aus diesem Grunde wird verwaltungsseitig davon ausgegangen dass diese 

Entwicklung auf Dauer an Dynamik verlieren wird. 

 

Für die Grundschule Metjendorf war aufgrund der früheren Schülerstatistiken vorauszusehen, 

dass diese teilweise auf eine Zweizügigkeit zusteuern würde. Dieser Trend wurde unter 

anderem durch die Entwicklung der Orte im Süden aufgehalten. Derzeit befindet sich der 

Trend eher zu einer stabilen Drei- bis Vierzügigkeit (derzeit erfolgt die Beschulung einer 

Vierzügigkeit in zwei Jahrgängen, ab dem Schuljahr 2016/2017 werden drei Jahrgänge 

vierzügig beschult). 

 

Der Raumbedarf der Grundschule Metjendorf wird verwaltungsseitig grundsätzlich als 

gedeckt angesehen. Im kommenden Jahr fehlt es definitiv an einem Klassenraum, den es 

durch die Nutzung einer mobilen Raumlösung aufzufangen gilt (auf Mietbasis oder Kauf). 

 

Oberschule Wiefelstede 

 

In den Übersichten wird dargestellt wie sich die Anzahl der Schülerinnen und Schüler in der 

Oberschule entwickeln wird. Die Abschulung der Haupt- und Realschule sowie der 

jahrgangsweise Aufbau der Oberschule sind inzwischen vollzogen, so dass seit diesem 

Schuljahr (2016/17) die Oberschule in allen Jahrgängen eingeführt ist. 

 

Aufgrund des sich abzeichnenden deutlichen Rückgangs der Gesamtschülerzahlen ist davon 

auszugehen, dass die Oberschule Wiefelstede durch die Einführung einer Oberschule in der 

Gemeinde Bad Zwischenahn und rückläufigen Anmeldeverhalten mittelfristig vierzügig und 

langfristig dreizügig werden wird. Verwaltungsseitig wird jedoch nach wie vor davon 

ausgegangen, dass eine kontinuierlich gute Arbeit an der Oberschule mit entsprechenden 

Veröffentlichungen und die sehr gute Lernumgebung (Schulbau) dazu führen wird, dass sich 
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der Zuspruch zur Oberschule Wiefelstede hält und weiterhin als Angebotsschule genutzt wird, 

so dass die Vierzügigkeit evtl. gehalten werden kann. 

 

       

 

Finanzierung: 
      

 

Vorschlag / Empfehlung: 
 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht über die Schülerzahlen zur Kenntnis.  

      

 

Anlagen: 

 

 

 

B-0710-2016 Anlagen 

 

Herrn BM Pieper o.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen 

 

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung) 

 

 

 

 

 

Rhein        Aukskel 

Fachdienstleiter      Fachbereichsleiter 

 

  

 











































  

Gemeinde Wiefelstede  26215 Wiefelstede, 26.10.2016 

Der Bürgermeister 

Fachdienst Schulen, Kultur und Sport 

Sachbearbeiter/in: Christian Rhein 

 

Beratungsvorlage 
 

Vorlagen-Nr.: B/0711/2016 

 

Angelegenheit / Tagesordnungspunkt 

 

Schulbudget 2017 

 

 

Beratungsfolge:  Sitzung am:  

Schulausschuss 29.11.2016 öffentlich 

 

 

Situationsbericht / Bisherige Beratung: 

 

Den Grundschulen in Wiefelstede und Metjendorf sowie der Oberschule in Wiefelstede wird 

im Ergebnis- und Finanzhaushalt für Investitionen seit Jahren ein Budget zur eigenen 

Verwaltung zur Verfügung gestellt. Die schulinternen Haushaltsplanungen bzw. 

Haushaltsverwendungen werden den jeweiligen Schulvorständen von den Rektoren zur 

Beschlussfassung vorgelegt. 

 

Ebenfalls wird den Schulvorständen ein Rechenschaftsbericht über die Verwendung der 

Mittel nach Abschluss des Haushaltsjahres vorgelegt. Die Verwaltung prüft halbjährlich die 

vorgenommenen Buchungen und die Kontobewegungen. 

 

Als Basis für die Berechnung der Schulbudgets dienen nach wie vor die Anzahl der 

gebildeten Klassen, die Anzahl der Schülerinnen und Schüler sowie Grundbeträge je 

Schulform. Veränderungen gegenüber der Berechnung für das Haushaltsjahr 2016 haben sich 

für das Haushaltsjahr 2017 bei der Anzahl der Klassen bei der Oberschule Wiefelstede (statt 

28 Klassen wurden nunmehr 29 Klassen berücksichtigt) sowie bei der Grundschule 

Wiefelstede (statt 16 Klassen wurden nunmehr 18 Klassen einbezogen) und bei der 

Grundschule Metjendorf (statt 13 Klassen wurden nunmehr 14 Klassen berücksichtigt) 

ergeben. Die jährliche Veränderung der Schülerzahlen wurde bei der Berechnung 

entsprechend beachtet. 

 

Auch wurde die inklusive Beschulung in den Schulen mit einem Grundbetrag in Höhe von 

3.000,00 Euro und je Schüler mit festgestelltem Förderbedarf in Höhe von 150,00 Euro 

Rechnung getragen. Die Anzahl der Schüler/-innen mit festgestelltem Unterstützungsbedarf 

steigt stetig: 
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Schuljahr Grundschule Metjendorf Grundschule Wiefelstede Oberschule Wiefelstede 

2012/2013 1 Schüler/-in 8 Schüler/-innen 0 Schüler/-innen 

2013/2014 2 Schüler/-innen 12 Schüler/-innen 0 Schüler/-innen 

2014/2015 6 Schüler/-innen 17 Schüler/-innen 11 Schüler/-innen 

2015/2016 6 Schüler/-innen 23 Schüler/-innen 20 Schüler/-innen 

2016/2017 5 Schüler/-innen 25 Schüler/-innen 22 Schüler/-innen 

 

Die Ermittlung der Schulbudgets wurde mit den Schulleitungen am 19.10.2016 

einvernehmlich besprochen.  

 

Investitionen im Schulbereich wurden im Finanzhaushalt bis einschließlich Haushaltsjahr 

2016 unter BGA (Investitionen über 1.000 € zzgl. MWST) und Sammelposten (Investitionen 

von 150 € bis 1.000 € zzgl. MWST) unterschieden. Durch die Anpassung der 

Zuordnungsvorschriften wurden die Sammelposten dem Ergebnishaushalt (hier Sachkonto im 

Schulbudget 4222300) zugewiesen. 

 

Bei der Mittelbereitstellung des Schulbudgets 2017 wurde zudem die Rückzahlung der 

Haushaltsmittel zur Finanzierung des Schulmobiliars in den mobilen Raumsystemen 

(Container) berücksichtigt. 

 

       

 

Finanzierung: 

 

Die Haushaltsmittel sind im Rahmen des Schulbudgets im Haushaltsplanentwurf 2017 

berücksichtigt worden. 

      

 

Vorschlag / Empfehlung: 

 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht zum Schulbudget im Ergebnis- und 

Finanzhaushalt 2017 zur Kenntnis. 

      

 

Anlagen: 

 

 

 

B-0711-2016 Anlagen 

 

Herrn BM Pieper o.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen 

 

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung) 

 

 

 

 

Rhein        Aukskel 

Fachdienstleiter      Fachbereichsleiter 

  

 













  

Gemeinde Wiefelstede  26215 Wiefelstede, 11.11.2016 

Der Bürgermeister 

Fachdienst Schulen, Kultur und Sport 

Sachbearbeiter/in: Christian Rhein 

 

Beratungsvorlage 
 

Vorlagen-Nr.: B/0718/2016 

 

Angelegenheit / Tagesordnungspunkt 

 

Leitfaden zur wirtschaftlichen und ordnungsgemäßen Führung des Budgets in den 

Schulen der Gemeinde Wiefelstede 

 

 

Beratungsfolge:  Sitzung am:  

Schulausschuss 29.11.2016 öffentlich 

Verwaltungsausschuss 12.12.2016 nicht öffentlich 

Gemeinderat 19.12.2016 öffentlich 

 

 

Situationsbericht / Bisherige Beratung: 

 

Mit der Einführung der Doppik in der Gemeinde Wiefelstede wurde unter Anwendung der 

Vorschriften der Gemeindehaushalts- und Kassenverordnung (GemHKVO) den Schulen das 

jährlich berechnete Schulbudget sowohl im Ergebnishaushalt, als auch im Finanzhaushalt 

(Investitionen von über 1.000 € zzgl. Mehrwertsteuer und Sammelposten 150 € - 1.000 € zzgl. 

Mehrwertsteuer) in Eigenverantwortlichkeit zur Verfügung gestellt.  

 

Der Gemeinderat hat zur wirtschaftlichen und ordnungsgemäßen Führung des Budgets in den 

Schulen der Gemeinde Wiefelstede einen Leitfaden beschlossen, unter dessen Anwendung 

das Budget zu verwenden ist und die Abrechnungen zu erfolgen haben. 

 

Die letzte Anpassung des Leitfadens wurde mit Wirkung vom 01.01.2014 vorgenommen, in 

der beispielhaft die durch die Landesregierung beschlossene Zuordnung zu bestimmten 

Sachkonten (Zuordnungsvorschriften) bereinigt wurde. Nach dem geltenden Haushaltsrechts 

wird es ab dem Haushaltsjahr 2017 keine Sammelposten mehr geben. Anschaffungen 

zwischen 150 € und 1.000 € zzgl. Mehrwertsteuer werden künftig dem Ergebnishaushalt 

zugeordnet (im Schulbudget beim Sachkonto 4222300). 

 

Aufgrund der Aufhebung der Sammelposten ist eine Überarbeitung des Leitfadens 

erforderlich. Zudem werden kleinere inhaltliche und redaktionelle Anpassungen (beispielhaft 

wurden die Sachkontennummern von 4431000 auf 4431500 geändert und doppelt aufgeführte 

Beschaffungsgegenstände [Verbandsmaterial] gestrichen) für sinnvoll erachtet, die von den 

Schulleitungen/Schulsekretariaten vorgebracht worden sind. 
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Vorschlag / Empfehlung: 
 

Der Gemeinderat beschließt den geänderten Leitfaden zur wirtschaftlichen und 

ordnungsgemäßen Führung des Budgets in den Schulen der Gemeinde Wiefelstede. 

       

 

Anlagen:  
 

 

B-0718-2016 Leitfaden zur Führung des Budgets in den Schulen Stand 14.11.2016 

 

Herrn BM Pieper o.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen 

 

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung) 

 

 

 

 

Rhein        Aukskel 

Fachdienstleiter      Fachbereichsleiter  

 



 

 

 

 

Leitfaden 

 

zur wirtschaftlichen und ordnungsgemäßen Führung 

des Budgets in den Schulen der Gemeinde Wiefelstede 

 

 

 

 

 

 

 

 Seiten 

  

a) Empfehlungen über die Bewirtschaftung des Schulbudgets 1 – 9 

  

b) Empfehlungen über die Abwicklung des Zahlungsverkehrs 

     über Girokonten 

 

10 – 13 
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Empfehlungen über die Bewirtschaftung des Schulbudgets 
 

 

1. Budgetumfang 
 

1.1 Ergebnishaushalt 

 

 Die Schulen der Gemeinde Wiefelstede führen seit dem Haushaltsjahr 1997 für den 

pädagogischen Betrieb und für Schönheits- und Kleinreparaturen ein Budget, welches 

Sachkonten zugeordnet ist. Diese werden zur eigenverantwortlichen Bewirtschaftung zur 

Verfügung gestellt. 

 

 Aufgrund der Umstellung auf die kommunale Doppik ergeben sich ab dem 01.01.2009 

folgende Sachkonten: 

 

 a) 4211200      Schönheits- und Kleinreparaturen  

         einschl. Materialbeschaffung 

 

b) 4222300      Erwerb von geringwertigen Wirtschaftsgütern. 

 

 c) 4271101      Lehr- und Unterrichtsmittel 

         einschl. Verbrauchsmittel 

 

 d) 4431500      Geschäftsausgaben 

 

 Die Haushaltsmittel sind je Schule einem Budget zugeordnet und damit deckungsfähig. 

 

 

1.2 Investive Auszahlungen für bewegliche Sachen des Anlagevermögens 

 

 Die Schulen der Gemeinde Wiefelstede entscheiden ab dem Haushaltsjahr 1999 

eigenverantwortlich über Beschlüsse der zuständigen Schulgremien über die Verwendung der 

veranschlagten Haushaltsmittel für die Neuanschaffung von beweglichen Sachen des 

Anlagevermögens und die Anschaffung von Lehr- und Lernmittel im investiven Bereich. 

 

 Die Bewirtschaftung der Mittel für die Anschaffung von Vermögensgegenständen ab einem 

Wert von 1.000,- € netto obliegt dem Fachdienst Schulen, Kultur und Sport. Es erfolgt keine 

Überweisung dieser Mittel auf die Schulkonten. 

 

Die Haushaltsmittel aus der Veräußerung und für den Erwerb von beweglichem 

Anlagevermögen werden für die Schulen der Gemeinde Wiefelstede jeweils einem Budget 

zugeordnet; es besteht gegenseitige und unechte Deckungsfähigkeit, die zeitliche Übertrag-

barkeit besteht für Auszahlungen für Investitionen kraft Gesetzes. 
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2. Budgetzuordnung und -einschränkungen 
 

 Die Zuordnung der Ausgaben der einzelnen Sachkonten gelten wie folgt: 

 

 a) 4211200 - Schönheits- und Kleinreparaturen einschl. Materialbeschaffung 

 

  Hierzu zählen u. a.: 

 Anstriche, Bodenbeläge, Wand- und Deckenbekleidung, Kleinreparaturen an sämtlichen 

fest eingebauten Einrichtungen und beweglichem Mobiliar, tropfende Wasserhähne, 

Steckdosen, Lichtschalter, verstopfte Abflussleitungen usw. (nicht Reparatur von 

Geräten), einschl. Material für die Reparatur. 

 Farbrollergarnitur, Heizkörperpinsel, Steckdose, Tesakrepp, Abdeckfolie, HT-Rohr, 

Reinigungsmittel, Arbeitshandschuhe, Kosten für Heizelement, Grendelriegel, Farbe. 

 

b) 4222300 - Geräte, Einrichtungsgegenstände usw., vermögensunwirksam (bis 1000 

Euro netto), einschl. laufende Unterhaltung/Anschaffung/Herstellung/Ersatz-

beschaffung, Mobiliar, Maschinen u. a. sowie Geräte für Hausmeister, Werkstatt 

ohne Überprüfung/Wartung von Feuerlöschern und Sportgeräten. 

 

 Hieraus sind die Auszahlungen für die Beschaffung (soweit nicht Investition) und 

Reparatur der beweglichen Einrichtungsgegenstände zu finanzieren. 

 

 Hierzu zählen u. a.: 

 Beschaffung und Reparatur von Möbeln in Klassen- und Fachräumen, Schulbüros, 

Schulleiter- und Lehrerzimmern; einschl. Material für die Reparatur. 

 Beschaffung und Reparatur von Schulwandtafeln und Projektionsflächen 

 Beschaffung von Kartenständern und Anbringung von Klemmleisten 

 Beschaffung von Krankenliegen und -tragen 

 Wartung und Reparatur von Aufsitz- und Handrasenmähern 

 Beschaffung von Brandschutz- und Löschdecken 

 Beschaffung von Verbandsmaterial, Verbandstaschen und Erste-Hilfe-Kästen 

 Beschaffung von Geräten für Hausmeister/Werkstatt (z. B. Bohrmaschine) 

 Pflege und Teilaustausch von Gardinen in den Schulen 

 Einbau Mehrzweckplatte und Einbau Küche 

 Kosten für Schläuche 

 Kabelbinder 

 Schmiermittel 

 LED Leisten 

 Verlängerungskabel 

 Umbau eines Einrichtungsgegenstandes 

 Kosten für Schlüssel 

 Türschlösser 

 Regalböden 

 Schubladenelemente 
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 c) 4271101 - Lehr- und Unterrichtsmittel, sonstige Verbrauchsmittel 

 

- Sachmittel aller Art, die im oder zur Vorbereitung auf den Unterricht benutzt oder 

verbraucht werden (soweit nicht Investition). 

 

Hierzu zählen u. a.: 

- Chemikalien, Präparate, Modelle, Experimentiergeräte und Experimentiermaterial 

- Gebrauchs- und Verbrauchsmittel für Werk-, Handarbeits- und Hauswirtschafts-

unterricht, wie Farben, Klebstoffe, Werkstoffe, Werkzeug, Lebensmittel, Töpfe, 

Geschirr, Besteck, Reinigungs- und Spülmittel 

- Kreide, Tafellappen und Schwämme, Tinte 

- Lern-, Spiel- und Beschäftigungsmaterial (Lernspiele, Spielzeug, Unterhaltungs-

spiele, Baukästen, Lernprogramme, Pausenspiele usw.) 

- Anschauungsmaterial (Karten, Lehrtafeln, Bilder, Stempel, Heftmaterial usw.) 

- Tafelbestecke (Zeigestöcke, Zirkel, Geodreiecke u. a.) 

- Software (Softwarelizenzen) sowie Verbrauchsmaterialien für Personalcomputer und 

Peripheriegeräte 

- Bild- und Tonträger (Filme einschl. Entwicklungskosten, Dias, Tonbänder, Schall-

platten, CDs, Kassetten, Videobänder usw.) 

- Musikinstrumente zum Anschaffungswert von jeweils bis zu 1.000 Euro zuzüglich 

MWSt. sowie das Stimmen der Instrumente (u. a. Klavier und Flügel) 

- Kleinwerkzeug (Schraubendreher, Zange, Hammer usw.) und Schneidewerkzeug 

(Sägeblätter) für Maschinen (u. a. Holz- und Metallbohrer, Stichsägenblätter usw.) 

bis zum Anschaffungswert von jeweils bis zu 1.000 Euro zzgl. MwSt. für den 

Unterrichtsbedarf und Schulhausmeister 

- Sonstige Verbrauchsmittel Hausmeister (Nägel, Schrauben, Dübel, Leim usw.) 

- Sportmaterialien (z. B. Bälle, Uhren, Ball-, Tor-, Volleyball und Badmintonnetze, 

Tennis- und Badmintonschläger) und Sport- und Turngeräte bis zu einer Wertgrenze 

von jeweils bis zu 1.000 Euro zuzüglich MWSt. 

- Papier, Matrizen, Folien für Vervielfältigungsgeräte 

- Bücher, Zeitschriften und Tageszeitungen für den Unterricht 

- Kosten für Schulveranstaltungen 

- Benzinkosten für Rasenmäher/Kehrmaschine 

- Material von Lehrkräften 

- Dekorationsmaterialien 

- Batterien für Unterrichtszwecke/für Hausmeister 

- Gewebeband 

- Abonnement „Textil-Stunde“ 

- Klebepistole (für Unterricht) 
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 d) 4431500 - Geschäftsausgaben 

 

- Sachmittel aller Art, die für allgemeine Verwaltungszwecke in der Schule ge- bzw. 

verbraucht werden. 

 

Hierzu zählen u. a.: 

- Bürobedarf für das Sekretariat, z. B. Schreib-, Lösch- und Packpapier, Vordrucke, 

Herstellung von Formularen, Kopien, Vervielfältigungen und Drucksachen für den 

Verwaltungsbedarf; EDV-Material, Schreib- und Zeichenmaterial wie Bleistifte, Farb-

stifte, Kugelschreiber, Füller, Farben, Tinte, Farbbänder, Pinsel, Radiergummi, Kleb-

stoffe, Schnüre und Bindfäden, Schnellhefter und Hefte sowie Ordner; kleine 

Bürogeräte, wie Lineale, Locher, Stempel, Scheren, Heftgeräte, Brief- und Papierkörbe, 

Post- und Verteilermappen, Klassenbücher, Zeugnisvordrucke 

- Batterien (für Verwaltung und Rektorenbüro) 

- Kosten der EDV incl. Systemadministration (für diese Zwecke wird die 

zweckgebundene Zuweisung des Landes außerhalb des berechneten Budgets 

entsprechend der Schülerzahlen an die Schulen weitergeleitet, sofern 

Systemadministration von den Schulen geleistet wird) 

- Laminiertaschen 

- Bücher, Zeitschriften, Zeitungen, Gesetz-, Verordnungs- und Amtsblätter 

- Portokosten, Nachnahmegebühren, Zustellgebühren, Rollgeld bzw. Frachtkosten, 

Fernmeldegebühren, Rundfunk- und Fernsehbeitrag 

- Gutscheine (als Geschenk) 

- Fahrtkostenerstattung für Hausmeister/Schulsekretärin/Schulassistent 

- verauslagte Kosten für die Weihnachtsfeier 

- Kosten der Eltern- und Schülervertretung 

- Kosten für Sicherheitspersonal 

- Entsorgungskosten für Altakten, altes Mobiliar usw. 

 

 

 e) Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens 

  7831100 - Finanzauszahlungskonto für Einzelinvestitionen (ab 1.000 € netto) 

  

 Hierzu zählen Beschaffungen von beweglichen Sachen und Lehr- und Lernmitteln, 

soweit es sich um Gegenstände handelt, die als Investition anzusehen sind: 

 

 Hierzu zählen u. a.: 

 Erwerb von Geräten und Maschinen (auch für Hausmeister) 

 Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände 

 Einrichtungsgegenstände, Möbel in Klassen- und Fachräumen sowie in Schulbüros, 

     Schulleiter- und Lehrerzimmern 

 Tafeln, Projektoren u. Projektionsflächen, sonstige Klasseneinrichtungsgegenstände, 

 Werbeschilder 

 transportable Verkehrssicherungsgegenstände. 

 

Der Abschluss von Verträgen (z. B. Wartungs- und Leasingverträge, Aufstellen von Getränke-

automaten, Dienstleistungsverträge u. a.) erfolgt weiterhin durch den Fachdienst Schulen, 

Kultur und Sport. 
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3. Unvorhersehbare/unabweisbare Aufwendungen/Auszahlungen 

 

 

 Unvorhersehbare (auch unvorhersehbar hohe) und unabweisbare Auszahlungen, die von ihrer 

Art her ins Budget fallen und im Wirkungsfeld der Schule liegen, sind grundsätzlich aus dem 

Gesamtbudget der Schule zu finanzieren, solange sie - auf das Haushaltsjahr bezogen - 10 % 

des zugewiesenen Etats nicht übersteigen. Der darüber hinausgehende Betrag ist - soweit im 

Rahmen des Gesamthaushalts möglich - bis auf weiteres vom Fachdienst Schulen, Kultur und 

Sport zu begleichen. Das gilt insbesondere für Schadensfälle. 

 

 

 Berechnung und Zuweisung des Schulbudgets 

 

 Das jeder Schule für ein Haushaltsjahr zustehende Budget für den nichtinvestiven Bereich 

(Ergebnishaushalt) wird vom Fachdienst Schulen, Kultur und Sport berechnet. Grundlage sind 

die von den Gremien beschlossenen Verteilerschlüssel unter Berücksichtigung der 

Schülerzahlen, der Klassenzahlen und der Schulform. 

 

 Das Budget wird in vier Jahresraten wie folgt überwiesen: 

 

nach den Weihnachtsferien im Januar 20 %  

zum 01. April  30 % 

zum 01. Juni  30 % 

nach den Herbstferien im Oktober 20 % 

 

 Die Mittel des Budgets des investiven Bereichs (Beschaffung ab 1.000 € netto) werden im 

Fachdienst Schulen, Kultur und Sport bewirtschaftet, eine Auszahlung auf die 

Schulgirokonten erfolgt nicht. 

 

 

4. Übertragbarkeit der Haushaltsmittel 
 

 Die angesparten Haushaltsmittel für den nichtinvestiven Bereich verbleiben zu 100 % auf dem 

Girokonto und werden auf die Folgejahre übertragen. Sie stehen in den Bereichen zur Verfü-

gung, in denen sie angespart wurden und sind im Kontogegenbuch dort wieder vorzutragen. 

 

 Die im investiven Bereich (Finanzhaushalt: Einzelinvestitionen) am Jahresende bei den 

Sachkonten noch verfügbaren Mittel bleiben für ihren Zweck verfügbar und werden zu 100 % 

in das Folgejahr übertragen. Die fortlaufende Übertragung der Mittel wird zunächst auf drei 

Jahre beschränkt; über sonstige Rückstellungen für über dieses Maß hinausgehende 

Anschaffungen ist gesondert zu entscheiden. 
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5. Verwendung der Mittel 

 
 

5.1 Zweckbestimmung des Schulbudgets 

 

 Beim Schulbudget handelt es sich um Haushaltsmittel des Ergebnishaushalts und des 

Finanzhaushalts. 

 

 

5.2 Beteiligung des Schulvorstandes 

 

 Über die Verwendung des Schulbudgets entscheidet der Schulvorstand gemäß § 38 a III Nr. 2  

Nds. Schulgesetz auf der Grundlage des vom Schulträger festgelegten Verwendungszweckes. 

 

 Die Verwendung des Budgets im Finanzhaushalt für Vermögensgegenstände ab 1.000 € netto 

ist dem Fachdienst Schulen, Kultur und Sport im laufenden Jahr in dem zu beschaffenden 

Umfang  bis zum 15.10. des Jahres mitzuteilen, um die Abwicklung der Beschaffungen 

vornehmen zu können. 

 

 

5.3 Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und der Sparsamkeit 

 

1. Bei der Verplanung der Mittel ist darauf zu achten, dass die laufenden Sachkosten über das 

ganze Haushaltsjahr abgedeckt werden können. Die Haushaltsmittel sind wirtschaftlich und 

sparsam einzusetzen. Das Budget darf nicht überschritten werden. 

  

2. Bei möglichen Sammelbestellungen aller oder mehrerer Schulen bietet der Fachdienst 

Schulen, Kultur und Sport seine Serviceleistung an, um für die Schulen den 

wirtschaftlichsten Preis zu erzielen. 

  

 Der Fachdienst Schulen, Kultur und Sport wird nach Aufforderung durch eine Schule den 

anderen Schulen die Möglichkeit eröffnen, an Sammelbestellungen teilzunehmen. 

  

 Hinweis: 

 Eine Gesamtbestellung empfiehlt sich insbesondere bei der Beschaffung des Papierbedarfs. 

  

3. Solange der Haushaltsplan zu Beginn des Haushaltsjahres noch nicht in Kraft ist, gelten die 

Bestimmungen des § 116 Nds. Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG). Danach dürfen 

nur die Ausgaben geleistet werden, zu deren Leistung die Schulen rechtlich oder vertrag-

lich verpflichtet sind oder die für die Weiterführung des Schulbetriebes bei sparsamster 

Verwaltung unaufschiebbar sind. Diese Situation wird vom Fachdienst Schulen, Kultur und 

Sport mitgeteilt. 
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6. Auftragserteilung für den nichtinvestiven Budgetbereich durch die Schulen 

 
6.1 Verwendung von Bestellscheinen 

 

 Aufträge mit einem Wert ab 500 Euro sind grundsätzlich nur schriftlich unter dem amtlichen 

Namen der Schule zu erteilen. 

 

6.2 Auftragsermächtigung 

 

1. Zuständig für die Vergabe ist  der/die Schulleiter/in. Bei Abwesenheit ist der/die ständige 

Vertreter/in zeichnungsberechtigt. 

  

2. Der/Die Schulleiter/in kann die Zeichnungsberechtigung für die Erteilung von Aufträgen 

auf weitere Schulleitungsmitglieder, Schulhausmeister, Schulassistenten und Schul-

sekretäre/innen (maximal bis 500 Euro netto) übertragen. 

 

6.3 Auftragshöchstgrenzen 

 

1. Für die Erteilung von Aufträgen durch die Schulen (Verpflichtungserklärungen zu Lasten 

der Gemeinde Wiefelstede) wird eine Höchstgrenze von 1.600 Euro festgelegt. 

  

2. Aufträge über 1.600 Euro dürfen nur im vorherigen Einvernehmen mit dem Fachdienst 

Schulen, Kultur und Sport unter Vorlage eines Vergabevorschlags und allen Angeboten 

erteilt werden. Die Dienstanweisung der Gemeinde Wiefelstede über die Vergabe von 

Leistungen nach der VOL, VOB und VOF (Vergaberichtlinien) einschließlich Anlagen 

vom 19.12.2014 ist bei der Auftragsvergabe weiterhin zu beachten. 

 

 

7. Rechnungsbearbeitung für den nichtinvestiven Budgetbereich 
 

 Folgende Schritte sind bei der Bearbeitung von Rechnungen einzuhalten bzw. zu beachten: 

 

 Der Rechnungsempfänger muss die Schule (keine Privatperson) sein. Bei Bareinkäufen 

sind Quittungen zulässig, auf denen lediglich Einkäufe für die Schule (keine 

Privateinkäufe) aufgeführt sind. 

  

 Die Rechnung muss mit dem Posteingangsstempel und dem Sichtvermerk des Schul-

leiters/der Schulleiterin versehen sein. 

 

 Die in Rechnung gestellte Ware muss tatsächlich geliefert worden sein. Bei Teillieferung 

kann unter Kennzeichnung der noch nicht gelieferten Gegenstände die Rechnung dann zu  

50 % zur Zahlung angewiesen werden, wenn mehr als 50 % des Warenwertes geliefert 

worden ist. 

  

 Die Rechnung ist durch Abhaken der Beträge und Handzeichen rechnerisch richtig zu 

zeichnen, evtl. Skonto ist in Abzug zu bringen. 

  

 Auf den Rechnungen ist die ordnungsgemäße Lieferung/Leistung mit Unterschrift der 

Schulleitung bzw. eines Fachlehrers/einer Fachlehrerin, des/der Schulassistenten/in oder 

des/der Hausmeisters/in zu bescheinigen. 
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 Inventarisierung 

 

Von den Schulen ist ein Nachweis über alle vorhandenen beweglichen Gegenstände 

(Inventarverzeichnis) zu führen. 

Auf eine Inventarerfassung kann verzichtet werden, wenn bei beweglichen Sachen der 

Anschaffungspreis unter 500 Euro netto liegt oder wenn es sich um Verbrauchsmaterial 

handelt. 

 

Auf der Rechnung ist die Inventarisierung zu vermerken. 

 

Es gilt die Inventarordnung der Gemeinde Wiefelstede. 

 

 

8. Verwaltung der Einzahlungen 
 

Einzahlungen, die aus Managementleistungen der Schulen entstehen (z. B. Verkaufserlöse, 

Spendengelder, Erstattung privater Inanspruchnahme der Telekommunikationsmittel) ver-

bleiben in voller Höhe bei den Schulen. Sie sind auf das Girokonto einzuzahlen und auf dem 

Kontogegenbuch als Einzahlung vorzutragen. 

 

 

Diese Empfehlungen dienen dem Umgang mit dem Schulbudget ab dem 01.01.2017. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Neufassung 29.11.2016 
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Empfehlungen 

über die Abwicklung des Zahlungsverkehrs 

über Girokonten der Schulen der Gemeinde Wiefelstede 

 

1. Allgemeines 
 

1.1 Die Schulen verwalten und bewirtschaften die vom Fachdienst Schulen, Kultur und Sport 

zugewiesenen Haushaltsmittel des Ergebnishaushalts direkt über das bei dem Geldinstitut 

eingerichtete Girokonto (Schulkonto). 

 

 Für die Einrichtung und Auflösung des Schulkontos ist ausschließlich die Gemeindekasse 

zuständig. 

 

1.2 Über das Schulkonto wickeln die Schulen ab: 

 

 alle Erträge/Einzahlungen für den nichtinvestiven Bereich, die durch die Schulen selbst 

festgesetzt werden oder von ihr aus Gründen der wirtschaftlichen Führung des Etats zu 

vereinnahmen sind (z. B. Gebühren für private Kopien, Telefonate; auch Erlöse aus 

Sammlungen, z. B. für Klassenfahrten) 

  

 alle Auszahlungen des nichtinvestiven Bereichs, die den Schulen zur Bewirtschaftung 

übertragen worden sind 

 

 sonstige Überweisungen des Schulträgers, bei denen die Verwendung der Gelder den 

Schulen obliegt 

  

 Geldspenden sind dem Fachdienst Finanzverwaltung über den Fachdienst Schulen, Kultur 

und Sport anzuzeigen; Spendenbescheinigungen werden durch den Fachdienst 

Finanzverwaltung ausgestellt. 

 

- Sachspenden sind dem Fachdienst Finanzverwaltung über den Fachdienst Schulen, Kultur 

und Sport unter Angabe des Gegenstandes, des Zeitwertes und Name/Anschrift des 

Spenders schriftlich anzuzeigen. 

 

1.3 Das Schulkonto darf nicht überzogen werden. 

 

1.4 Zur Überwachung und Kontrolle des Geldverkehrs ist ein Kontogegenbuch zu führen. 

 

 In diesem Kontogegenbuch werden die Auszahlungen und Einzahlungen einzeln verbucht und 

auf die jeweiligen Sachkonten verteilt. Das Kontogegenbuch gibt jederzeit den Stand des 

jeweiligen Girokontos der Schule wieder. 
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2. Verfügungsberechtigung 
 

2.1 Die Gemeinde erteilt dem Geldinstitut gegenüber Vollmacht, dass bis zu vier Personen je 

Schule berechtigt sind, im Rahmen des Guthabens über das Schulgirokonto zu verfügen. Die 

gemeinschaftliche Verfügungsberechtigung (jeweils zwei Bevollmächtigte gemeinsam) wird 

auf einer besonderen Unterschriftenkarte festgelegt (Schulleiter/in, Vertreter/in, Fachlehrer/in, 

Schulassistent/in). 

 

 

2.2 Die Bevollmächtigten dürfen bei der Unterzeichnung von Überweisungsträgern nicht mit-

wirken, wenn sie selbst Zahlungsempfänger sind. 

 

 

2.3 Unterschriftsvollmachten werden von der Gemeindekasse erteilt und bei dem Geldinstitut 

hinterlegt. Durchschriften (Kopien) verbleiben bei der Schule und der Gemeindekasse. 

 

 

3. Abwicklung des Zahlungsverkehrs 
 

3.1 Der Zahlungsverkehr der Schule ist bargeldlos über das Schulkonto abzuwickeln. 

 

 

3.2 Die Überweisung erfolgt manuell über entsprechende Überweisungsträger. 

 

 

3.3 Einziehungs- oder Abbuchungsermächtigungen sind nur mit Genehmigung der Gemeinde-

kasse zulässig; ebenso die Einrichtung von Daueraufträgen (Konto der Gemeinde). 

 

 

3.4 Überweisungsträger, Berechtigungskarte für Kontoauszüge, Belege, Kontogegenbücher und 

sonstige Unterlagen sind in verschließbaren Behältern aufzubewahren und gegen Einbruch, 

Diebstahl und Feuer zu schützen. 

 

 Der Schulleiter/Die Schulleiterin hat hierzu entsprechende Regelungen zu treffen. 

 

 

3.5 Schadenfälle (Einbruch mit Diebstahl) sind unverzüglich dem Fachdienst Schulen, Kultur und 

Sport zu melden. Gleichzeitig ist das Girokonto beim Geldinstitut zu sperren. 
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4. Abrechnung 
 

4.1 Alle Einzahlungen und Auszahlungen sind durch die/den Schulsekretär/in ordnungsgemäß zu 

belegen und in das jeweils für das Haushaltsjahr geltende Kontogegenbuch einzutragen. 

Radieren und Überschreiben ist hierbei unzulässig. Die Einzahlungs- und Auszahlungsbelege 

sind in der Reihenfolge ihrer Eintragung im Kontogegenbuch fortlaufend zu nummerieren und 

in dieser Ordnung abzuheften. 

 

 Durchschriften von Überweisungsaufträgen sind zu den jeweiligen Auszahlungsbelegen zu 

nehmen. Die Kontoauszüge des Geldinstituts sind ebenfalls zeitlich geordnet (Auszug Nr. 

.../Blatt Nr. ...) aufzubewahren. Auf den Kontoauszügen sind zu den einzelnen Buchungen die 

Belegnummern des Kontogegenbuches zu vermerken. 

 

 

4.2 Die Eintragungen im Kontogegenbuch sind bei jeder Kontenbewegung mit den Buchungen 

auf den Kontoauszügen des Geldinstituts abzustimmen. Abweichungen müssen sofort aufge-

klärt werden. 

 

 

4.3 Als Einzahlungsbelege gelten die Mittelzuweisungen des Fachdienstes Schulen, Kultur und 

Sport. Soweit schriftliche Mitteilungen über Einnahmen (z. B. Spenden) nicht vorliegen, ist 

ein formloser Einzahlungsbeleg zu fertigen. 

 

 

4.4 Als Auszahlungsbelege gelten Originalrechnungen, Kassenzettel, Verwendungsnachweise 

usw. 

 

 

5. Zahlungsvermerk 
 

 Alle Auszahlungsbelege müssen den Zahlungsvermerk (Stempel) enthalten: 

 

 Zur Zahlung angeordnet:   (Schulleiter/in) 

 Lfd. Nr. des Kontogegenbuches: 

 Angewiesen am: 

 Wiefelstede, Datum 

 Unterschrift     (Schulsekretär/in) 

 

 

6. Aufbewahrungsdauer 
 

 Alle vorgenannten Unterlagen sind für die Dauer von fünf Jahren in den Schulen oder im 

Fachdienst Schulen, Kultur und Sport nach Aufforderung aufzubewahren. Das 

Kontogegenbuch ist sieben Jahre vorzuhalten. 
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7. Zwischen-/Jahresabschluss 
 

7.1 Das Kontogegenbuch ist mit den Belegen und den Kontoauszügen 

 

a) vor den Sommerferien und 

b) vor den Weihnachtsferien 

 

 dem Fachdienst Schulen, Kultur und Sport als Verwendungsbericht vorzulegen. 

 

7.2 Zum 20. Dezember eines Jahres oder auf Verlangen des Fachdienstes Schulen, Kultur und 

Sport einige Tage zuvor ist das geführte Kontogegenbuch abzuschließen (Winterferienbeginn) 

und die Gesamtabrechnung zu erstellen. Danach sind Buchungen im alten Jahr nicht mehr 

möglich. 

 

 Der Schulleiter/Die Schulleiterin bescheinigt die Richtigkeit des Jahresabschlusses. 

 

 Eine Ausfertigung dieser Gesamtabrechnung ist dem Fachdienst Schulen, Kultur und Sport 

zur Durchführung der erforderlichen Auszahlungs-Umbuchungen und Inneren Verrechnungen 

bis zum 21. Dezember eines Jahres oder auf Verlangen des Fachdienstes Schulen, Kultur und 

Sport einige Tage zuvor, vorzulegen. 

 

 

8. Nicht verausgabte Mittel (Einsparungen) 
 

 Die am Ende des Haushaltsjahres (31.12.) nicht in Anspruch genommenen Mittel des Schul-

budgets (Einsparungen) stehen für entsprechende Auszahlungen des nächsten Haushaltsjahres 

zu 100 % zur Verfügung. 

 

 Der Einsparungsbetrag ist in das Kontogegenbuch des Folgejahres als Einnahme vorzutragen. 

 

 

9. Überwachung und Prüfung der Kassenführung 
 

 Die ordnungsgemäße Führung der Kassengeschäfte, insbesondere die lückenlose Aufbewah-

rung der Kassenbelege, wird vom Fachdienst Schulen, Kultur und Sport durch Prüfungen 

gemäß  Punkt 7.1 überwacht. Das Recht auf Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt und 

den Kassenaufsichtsbeamten wird hierdurch nicht eingeschränkt. 

 

 

 

Diese Empfehlungen gelten für die Schulbudgetierung ab 01.01.2017 

 

 

 

 
Neufassung am 29.11.2016 

 

 
 

 

K: wiefelstede/Schulen, Sport und Kultur/Schulen/Schulbudget/Leitfaden zur Führung des Budgets in den Schulen.doc 



  

Gemeinde Wiefelstede  26215 Wiefelstede, 26.10.2016 

Der Bürgermeister 

Fachdienst Schulen, Kultur und Sport 

Sachbearbeiter/in: Christian Rhein 

 

Beratungsvorlage 
 

Vorlagen-Nr.: B/0712/2016 

 

Angelegenheit / Tagesordnungspunkt 

 

Raumbedarf an der Grundschule Metjendorf 

hier: Erwerb/Miete eines mobilen Raumcontainer 

 

 

Beratungsfolge:  Sitzung am:  

Schulausschuss 29.11.2016 öffentlich 

Verwaltungsausschuss 12.12.2016 nicht öffentlich 

Gemeinderat 19.12.2016 öffentlich 

 

 

Situationsbericht / Bisherige Beratung: 

 

Der Schulausschuss hat sich in seiner Sitzung am 15.03.2016 mit der grundsätzlichen 

Thematik des Raumbedarfes an der Grundschule Metjendorf beraten. Weitere Beratungen 

folgten im Verwaltungsausschuss, der bei einer Enthaltung einstimmig die Verwaltung 

beauftragte, Gespräche mit der Schulleitung über den Raumbedarf der kommenden Jahre zu 

führen. 

 

In dem Auftaktgespräch am 25.05.2016 wurden die derzeitigen Räumlichkeiten anschaulich 

von der Schulleitung dargestellt. Derzeit verfügt die Grundschule Metjendorf nach 

Auffassung der Schulleitung über 14 Klassenräume. Diese Auffassung wird auch von der 

Verwaltung geteilt, da die sonstigen Räumlichkeiten keiner Klassenraumgröße entsprechen. 

Neben den Klassenräumen befinden sich noch ein Werkraum, ein Kunst- und Textilraum, 

zwei PC-Räume sowie drei Gruppenräume. Einige Flurnischen werden zudem für einen 

Einzelunterrichtet genutzt. 

 

Auch wird aufgrund der gültigen „Teilungszahlen“ als Maßstab für die Klassenbildung und 

die Anforderungen in den Bereichen Inklusion, Kola, Sprachförderung, Integration von 

Migranten usw., ein Handlungsbedarf gesehen. 

 

In den Jahren 2005 – 2010 wurden in 4 Bauabschnitten räumliche Anpassungen für einen 

Ganztagsschulbetrieb an der Grundschule Metjendorf mit einem erheblichen finanziellen 

Investitionsaufkommen vorgenommen, nachdem zuvor ein Raumkonzept unter Mitwirkung 

der Universität Oldenburg erstellt worden ist. Hierbei wurde die damalige Gesamtschülerzahl 

von ca. 330 Schüler/-innen berücksichtigt. Im Zehn-Jahres-Vergleich ist die Schülerzahl in 

Metjendorf (Schuljahr 2015/2016 = 260 Schüler/-innen) gesunken, steigt hingegen derzeit 

wieder an (Schuljahr 2016/2017 = 299 Schüler/-innen). 
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Seitens der Schulleitung wurde vorgebracht, dass es insbesondere durch Rückstellungen von 

Schüler/-innen im kommenden Jahr zu erhöhten Schülerzahlen kommen wird. So kann heute 

bereits davon ausgegangen werden, dass auch der erste Jahrgang im Schuljahr 2017/2018 

vierzügig beschult wird. Im Ergebnis bedeutet dieses, dass konkret im kommenden Jahr ein 

Klassenraum fehlen wird. Auf Dauer sollte die Grundschule Metjendorf – auch unter 

Betrachtung der Ganztagsschule – für jeden Jahrgang 4 Klassenräume vorweisen können, so 

dass zwei Klassenräume fehlen würden. 

 

Für das Schuljahr 2017/2018 wird seitens der Schulleitung und der Verwaltung eine mobile 

Raumlösung von zwei Klassenräumen vorgeschlagen, da eine Erweiterung in konventioneller 

Bauweise nicht zeitgerecht errichtet werden kann. 

 

Erste Kostenschätzungen nach DIN 276 für die Erweiterung der Grundschule Metjendorf zur 

Errichtung von drei Klassenräumen in konventioneller Bauweise belaufen sich auf ca. 

845.000 Euro brutto. Alternative Kostenschätzungen für eine eingeschossige Containeranlage 

mit zwei Klassenräumen, einer Toilettenanlage für Jungen und Mädchen sowie einem 

Flurbereich liegen als Miet- (ca. 45.000 Euro brutto jährlich) und Kaufobjekt (ca. 160.000 

Euro brutto) ebenfalls vor. 

 

Mehrere Standorte einer möglichen Containeranlage wurde mit der Schulleitung besprochen, 

die in der beigefügten Übersicht entnommen werden können. 

 

       

 

Finanzierung: 
 

Haushaltsmittel für die Anmietung einer Containeranlage (je 25.000 Euro in den 

Haushaltsjahren 2017 und 2019 sowie 50.000 € im Haushalt 2018) sowie für die Beschaffung 

von Schulmobiliar (7.900 Euro) wurden eingeplant. 

  

 

Vorschlag / Empfehlung: 
 

Der Gemeinderat beschließt  

 

a) die Anmietung einer Containeranlage (2 Klassenräume nebst Toiletten-

/Fluranlage) zur Entzerrung der Raumsituation in der Grundschule Metjendorf 

für zunächst 24 Monate. Die Containeranlage soll eingerichtet mit Beginn des 

Schuljahres 2017 zur Verfügung stehen.  

 

oder 

 

b) den Kauf einer Containeranlage (2 Klassenräume nebst Toiletten-/Fluranlage) 

zur Entzerrung der Raumsituation in der Grundschule Metjendorf 

 

oder 

 

c) die Errichtung von zwei Klassenräumen in konventioneller Bauweise bis zu einer 

Baukostensumme von 845.000 Euro 
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Anlagen: 

  

 

 

B-0712-2016-1 

B-0712-2016-2 

B-0712-2016-3 

 

Herrn BM Pieper o.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen 

 

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung) 

 

 

 

Rhein        Aukskel 

Fachdienstleiter      Fachbereichsleiter  

 







  

Gemeinde Wiefelstede  26215 Wiefelstede, 11.11.2016 

Der Bürgermeister 

Fachdienst Schulen, Kultur und Sport 

Sachbearbeiter/in: Christian Rhein 

 

Beratungsvorlage 
 

Vorlagen-Nr.: B/0719/2016 

 

Angelegenheit / Tagesordnungspunkt 

 

Ersatz der Spiellandschaft/ Hügellandschaft Grundschule Metjendorf 

 

 

Beratungsfolge:  Sitzung am:  

Schulausschuss 29.11.2016 öffentlich 

Verwaltungsausschuss 12.12.2016 nicht öffentlich 

 

 

Situationsbericht / Bisherige Beratung: 

 

Die Spiellandschaft/Hügellandschaft auf dem Spielplatz der Grundschule Metjendorf ist in 

der vorhandenen Bauweise (insbesondere die Befestigung mit Reifen) nach den einschlägigen 

Unfallverhütungsvorschriften nicht mehr zulässig. Ein möglicher Bestandsschutz ist hier nicht 

gegeben. Nach weiterer Beratung mit dem qualifizierten Spielplatzprüfer nach DIN SPEC 

79161 der Gemeinde wurde Übereinstimmung getroffen, die Spiellandschaft auf die 

Verwendung von Recycling-Kunststoffen auszurichten, da diese Materialien inzwischen bei 

sonstigen Spielplätzen der Gemeinde Wiefelstede Verwendung finden. 

 

Der Recycling Kunststoff empfiehlt sich durch folgende Argumente: 

  

- viel wartungsbeständiger gegenüber anderen Materialien 

- sehr witterungsbeständig 

- feuchtigkeitsabweisend 

- reißfest und farbecht 

- leicht zu reinigen 

- splitterfrei 

- nahezu unbegrenzt haltbar 

- extrem lange Nutzungsdauer 

- amortisiert sich schon in kürzester Zeit 

 

Daneben sind auch ähnlich gute Materialien für den Bau von Spielgeräten geeignet wie z.B. 

Edelstahl oder Robinienholz. Bei der Verwendung von Edelstahl ist jedoch abzuwägen, wie 

ein Kinderspielplatz gestaltet werden soll. Aus Sicht der Verwaltung sollte ein 

Kinderspielplatz in bunten freundlichen Farben und nicht aus Stahl im „Großküchenformat“ 

gestaltet werden. 

 

Bei der Verwendung von Robinienholz muss das Holz vorab gestrichen, imprägniert oder 

lackiert werden, welches, durch den Einsatz von Chemikalien, wieder zu Lasten der Natur 

geht. Ebenfalls muss bei diesem Material häufig auf Schimmelbildung oder Absplitterungen 
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kontrolliert werden. 

 

 

Am 29.08.2016 fand eine gemeinsame Begehung der Spielplatzfläche (Hügellandschaft) mit 

der Schulleitung/stellvertretenden Schulleitung, dem Schulhausmeister sowie dem 

Fachdienstleiter Schulen, Kultur und Sport unter Beteiligung der Firma Westfalia Spielgeräte 

GmbH statt. In dem Gesprächsverlauf wurden Vor- und Nachteile einzelner angebotener 

Spielkomponenten erfasst und besprochen. 

 

Bilder der derzeitigen Spiellandschaft/Hügellandschaft können der Anlage entnommen 

werden. 

 

Auch das bestehende Holzspielgerät ist dringend reparaturbedürftig und bedarf einer 

grundsätzlichen Sanierung. 

 

Seitens der Verwaltung ist angedacht, die Hügellandschaft nebst Holzspielgerät den heutigen 

Standards anzupassen. Hierbei soll unter anderem die Einfriedung des Hügels durch 

Recyclingpfähle vorgenommen und die Autoreifen einer Entsorgung zugeführt werden. 

Außerdem sollen zusätzliche Spielmöglichkeiten in die Gesamtplanung einfließen. 

 

Inzwischen liegt das Angebot der Firma Westfalia Spielgeräte GmbH (alleiniger Anbieter von 

Spielgeräten aus Recycling-Material) vor und beläuft sich auf eine Gesamtinvestitionssumme 

von 29.063,37 € inkl. Mehrwertsteuer. Zudem sind Eigenleistungen von ca. 1.000,00 € 

(innere Verrechnungen) des Bauhofes nötig, um Vor- und Nacharbeiten (Mutterboden 

abtragen, vorhandene Treppenstufen zwischenlagern usw.) zu tätigen. 

 

Die Verwaltung sieht insbesondere aufgrund der Stolpergefahren einen dringenden 

Handlungsbedarf.  

 

 

 

 

 

 

        

 

Finanzierung: 
 

Haushaltsmittel stehen in 2016 wie folgt zur Verfügung: 

 

10600/211102/0721002 Investitionsnummer 99.0112 = 14.000 € (Haushaltsrest 2015) 

10600/216101/0720002 Investitionsnummer 99.0024 = 14.000 € 

10600/216101/0721002 Investitionsnummer 99.0024 = 1.500 €  

10600/211102/4811000 (Bauhoftätigkeiten) = 1.000 €      

 

Vorschlag / Empfehlung: 
 

Der Verwaltungsausschuss beschließt die Auftragsvergabe zur Lieferung und 

Herstellung einer neuen Hügelkombination auf dem Spielplatzgelände der Grundschule 

Metjendorf mit einer Gesamtinvestition von 29.063,37 € an die Firma Westfalia 

Spielgeräte GmbH.  
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Anlagen:  
 

 

 

B-0719-2016 (Ansichten der bisherigen Spiellandschaft) 

B-0719-2016-1 (Angebot Bauabschnitt 1) 

B-0719-2016-1 (Angebotsmappe Bauabschnitt 1) 

B-0719-2016-1 (Planung GS Metjendorf Bauabschnitt 1) 

B-0719-2016-2 (Angebot Bauabschnitt 2) 

B-0719-2016-2 (Angebotsmappe Bauabschnitt 2) 

B-0719-2016-3 (Garantiezertifikat) 

 

Herrn BM Pieper o.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen 

 

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung) 

 

 

 

 

Rhein        Aukskel 

Fachdienstleiter      Fachbereichsleiter  

 



Ansichten der Spiellandschaft / Hügellandschaft (Stand 13.11.2016) 
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Artikel-Nr.: SK1.007.773.KBR.0001

Hügelsicherung als Sonderanfertigung
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unverbindliche Altersempfehlung
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... weil Garantie schützt, was gut ist!

Die Westfalia Spielgeräte GmbH garantiert gemäß den umseitigen Garantiebedingungen, dass alle 
von ihr seit dem Jahr 2011 gefertigten Spielgeräte aus Recycling-Kunststoff innerhalb von 15 Jahren 
ab dem Zeitpunkt der Lieferung frei von Material- oder Verarbeitungsfehlern sind. Diese Garantie 
gilt – auch für jeden zukünftigen Eigentümer – soweit der Standort des Spielgeräts in Deutschland ist.

Garantiezertifikat

westfalia-spielgeraete.com

für alle Kinderspielgeräte und Bauteile aus 
Recycling-Kunststoff der Westfalia Spielgeräte GmbH



Materialeigenschaften Recycling-Kunststoff
Die Oberflächen von Bauteilen aus Recycling-Kunststoff können strukturiert sein.  
Diese Materialeigenschaft stellt keinen Mangel dar – sie ist absolut authentisch und so gewollt.

Bauteile aus Recycling-Kunststoff können vereinzelte Einschlüsse enthalten. Diese sind für den 
Spielbetrieb ungefährlich und beeinträchtigen nicht die dauerhafte Haltbarkeit und die Stabilität 
des Spielgerätes. Sie sind absolut authentisch.

Garantie-Voraussetzungen
• Voraussetzung für eine Garantieleistung ist, dass das Spielgerät einen Material- oder  

Verarbeitungsfehler aufweist
• Voraussetzung ist ferner, dass Montage und Anwendung der Produkte gemäß unseren Monta-

geanleitungen erfolgt sind und die vorgeschriebenen Inspektions- und Wartungsintervalle nach 
DIN-EN 1176 eingehalten wurden. Diese Voraussetzungen sind ggf. vom Kunden nachzuweisen

• Wir sind berechtigt, die Vorlage der Originalrechnung zu verlangen

Garantie-Ausschluss
• Mängel, die auf die oben beschriebenen Materialeigenschaften, auf übliche Abnutzungser-

scheinungen, auf ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung durch den Kunden oder durch 
Dritte, fehlerhafte Montage durch den Kunden oder durch Dritte bzw. auf fehlerhafte oder 
nachlässige Behandlung durch den Kunden oder durch Dritte  zurückzuführen sind

• Materialbedingte Schwankungen in Abmessungen (etwa durch thermische Auswirkungen z.B. 
schrumpfen oder ausdehnen) bis zu ± 3 %

• Farbabweichungen, die durch Sonneneinstrahlung oder Witterung auftreten. Die Farbgebung 
der Bauteile ist kein Bestandteil der Garantie. Ebenfalls sind die verwendeten Seile, bewegliche 
Teile und Wasserpumpen nicht Bestandteil dieser Garantie

Garantie-Leistungen
Im Garantiefall tauschen wir das defekte Bauteil für Sie völlig kostenfrei binnen drei Wochen nach 
der schriftlichen Anzeige des Garantiefalls und der Vorlage ggf. erforderlicher Unterlagen aus.

Ihre Westfalia Spielgeräte GmbH

Michael Athens
(Geschäftsführer)

für alle Kinderspielgeräte und Bauteile aus 
Recycling-Kunststoff der Westfalia Spielgeräte GmbH

Garantiezertifikat

Westfalia Spielgeräte GmbH · Zieglerstraße 16 – 20 a · 33161 Hövelhof · Telefon +49 5257 98891-0
info@westfalia-spielgeraete.de · westfalia-spielgeraete.com



  

Gemeinde Wiefelstede  26215 Wiefelstede, 16.11.2016 

Der Bürgermeister 

Fachdienst Schulen, Kultur und Sport 

Sachbearbeiter/in: Christian Rhein 

 

Beratungsvorlage 
 

Vorlagen-Nr.: B/0723/2016 

 

Angelegenheit / Tagesordnungspunkt 

 

Raumbedarf am Schulzentrum Wiefelstede (Oberschule Wiefelstede/Grundschule 

Wiefelstede) 

 

 

Beratungsfolge:  Sitzung am:  

Schulausschuss 29.11.2016 öffentlich 

Verwaltungsausschuss 12.12.2016 nicht öffentlich 

Gemeinderat 19.12.2016 öffentlich 

 

 

Situationsbericht / Bisherige Beratung: 

 

Die Raumsituation in der Grundschule Wiefelstede sowie in der Oberschule Wiefelstede 

wurde ausführlich in der Schulausschusssitzung am 31.05.2016 beraten. Das 

Beratungsergebnis kann der beigefügten Anlage entnommen werden. 

 

Zwischenzeitlich konnten zur Entzerrung der angespannten Raumsituation mobile 

Raumsysteme (Containeranlagen) mit insgesamt 4 Klassenräumen (jeweils zwei 

Klassenräume für die Grundschule Wiefelstede sowie für die Oberschule Wiefelstede) 

beschafft und aufgestellt werden, so dass die bereits „eingezogenen“ Klassen über moderne 

und vollumfänglich eingerichtete Räumlichkeiten (inkl. Toilettenanlage) verfügen.  

 

Ebenfalls ist die Erweiterung der Grundschule Wiefelstede um einen Sanitärraum und 

behindertem Bad mit Wickelvorrichtung auf den Weg gebracht.  

 

Die Verwaltung wurde vom Gemeinderat beauftragt, eine Finanzplanung und 

Finanzierungsplanung für den 4. Bauabschnitt zu ermitteln. Eine Finanzierung aus den 

laufenden Haushaltsplanungen heraus wird nicht möglich sein, so dass diese Investition nur 

kreditfinanziert vorgenommen werden kann. 

 

In der weiteren Diskussion stellte sich heraus, dass es für die Erweiterung des Schulzentrums 

mehrere Möglichkeiten gibt. Zum einen der Vorschlag seitens des Architekturbüros, wonach 

am Düserbau eine Verlängerung vorgenommen werden könnte. Ein weiterer Standort könnte 

die Verlängerung des Haupttraktes der Oberschule hinter der Turnhalle sein. Gegebenenfalls 

könnten aber auch kleinere Erweiterungen an den jeweiligen Standorten realisiert werden. In 

diesem Zusammenhang besteht verwaltungsseitig der Eindruck, dass das erstellte 

Raumnutzungskonzept nicht zwingend den Vorstellung der am Schulleben Beteiligten 

entspricht. 
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Um allen Anforderungen an einen Erweiterungsbau und gegebenenfalls notwendigen Umbaus 

innerhalb der existierenden Schulgebäude gerecht zu werden sowie alle Interessenlagen zu 

berücksichtigen, wird seitens der Verwaltung die Bildung eines Arbeitskreises bestehend aus 

Verwaltung, Schulleitungen, Elternschaft und Politik vorgeschlagen. Ziel soll es ein, ein 

abgestimmtes Ergebnis bis zum Sommer 2017 herbeizuführen, damit im Anschluss mit der 

Realisierung begonnen werden kann. 

  

 

Finanzierung: 
      

 

Vorschlag / Empfehlung: 
 

Der Schulausschuss der Gemeinde Wiefelstede beschließt die Bildung eines 

Arbeitskreises bestehend aus Verwaltung, Schulleitungen, Elternschaft und Politik um 

bis zum Sommer 2017 ein abgestimmtes Ergebnis zum Erweiterungs- und Umbau des 

Schulzentrums Wiefelstede vorzulegen. 

      

 

Anlagen:  
 

 

B-0723-2016 

 

Herrn BM Pieper o.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen 

 

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung) 

 

 

 

 

Rhein        Aukskel 

Fachdienstleiter      Fachbereichsleiter  
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